
Fritz Encke
und die Reform 
der Gartenkunst
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Fritz Encke
Friedrich August „Fritz“ Encke (1861 -  1931)

N ach einer praktischen Ausbildung in einem 

G artenbaubetrieb (1880 -  1882) und einem 

A ufenthalt in England war Fritz Encke in privaten 

Planungsbüros tätig. Er lehrte ab 1890 an der

Königlichen G ärtnerlehranstalt W ildpark in Potsdam  

bis er 1903 in die Position des Städtischen 

G artendirektors nach Köln wechselte.

ln  Köln setzte er in seiner über zw anzigjährigen

D ienstzeit Ideen zur Reform  der Gartenkunst in 

gebaute G rünanlagen um. Die gartenkünstlerische 

G estaltung lag ihm  dabei genauso am Herzen 

w ie die sozialen Aspekte des Stadtgrüns.

Seine Arbeiten in Köln reichen von kleinen 

Stadtplätzen bis hin zu großflächigen Parkanlagen. 

V iele seiner W erke sind erhalten und zeugen von den 

Im pulsen, die Fritz Encke in den 1910er und 

1920er Jahren in Köln gesetzt hat.



Programm
g O O

Eintreffen, Anmeldung

9 3 0

Begrüßung
Prof. Dr. N orbert Schöndeling,

(Fachhochschule Köln, Fakultät für Architektur 

Institut für Baugeschichte und Denkm alpflege) 

Dr. Rita Hom bach 
(Vorsitzende D G G L Rheinland)

D ipl.-Ing. G abriele Schabbel-M ader 

(Gesellschaft zur Förderung der Gartenkultur) 

M oderation Dr. Ulrich Stevens 
(H auptkonservator a.D.)

i o 00- i o 3°
Dr.-Ing. Klaus-Henning von Krosigk

(Past-Präsident DGGL)

Enckes Zeit in Berlin

1 0 3 ° - 1 1 00

Prof. Dr.-Ing. Swantje Duthweiler
(H ochschule W eihenstephan- Triesdort) 
Zwischen W erkbund und Sozialkonzept - 

Pflanzenverw endung bei Encke

H 0 0 „ l l 3 °  

Dipl.-Ing. (FH) Jutta Curtius
Encke der FreiR AU M gestalter - 

Pflanzenverw endung der Sondergärten

113° - 12°0
Kaffeepause



1200- 1230
Dipl.-Ing. (FH) Karla Krieger

Encke als Städtischer Gartendirektor in Köln 

Gärtner, G estalter, sozial engagiert

1230- 1300
Prof. Dipl.-Ing. Gerd Aufmkolk

Encke, Adenauer, Schum acher -  einzigartige 

Im pulse für die städt. G rünplanung in Köln

13° ° - 1400
Mittagspause

1 4 00_1 7 30

Exkursion
1430-153° H um boldtpark 
i 6°°-173° Friedenspark 

Dr. Joachim  Bauer 

(Am t für Landschaftspflege und 

Grünflächen der Stadt Köln)
Dipl.-Ing. Peter Jordan 

(M onitoring Beauftragter,

A K  historische Gärten D G G L)

173 °- l8 3 ° 
Abschlussdiskussion
M oderation Dipl.-Ing. Jochen M artz

(Erster Vorsitzendender 

A K  historische Gärten D G G L)

20 ° °

Abendlicher Ausklang im 
Brauhaus



Kölner Impulse
Fritz Encke nahm  bei der Reform  der Gartenkunst 

in Deutschland zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

eine Schlüsselposition ein. In seinen planerischen 

A rbeiten, seinem  Engagem ent in O rganisationen 

und Grem ien und der Förderung der gartenkünst

lerischen Ausbildung w irkte er richtungsweisend.

Innovativ gestaltete Stadtplätze, m oderne 

V olksparks und zu Grünanlagen um gestaltete 

Festungsw erke sind das besondere gartenkünst

lerische Erbe, das Fritz Encke hinterlassen hat.

A n der Erhaltung dieses überregional bedeutenden 

K ulturgutes haben Bürger und Nutzer, H istoriker, 

D enkm alpfleger sow ie die Stadt als Eigentüm erin ein 

besonderes Interesse.

Die Tagung verm ittelt exem plarisch Einblicke in das 

W erk Enckes und diskutiert den U m gang mit seinen 

Anlagen im Spannungsfeld von N utzung, 

Entw icklung, Pflege, Finanzierung und 

denkm algerechter Erhaltung.



Veranstalter
Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst und 
Landschaftskultur e.V., Landesverband Rheinland

Gesellschaft zur Förderung 
der Gartenkultur e.V.

Fachhochschule Köln, Fakultät für Architektur 
Institut für Baugeschichte und Denkmalpflege

Veranstaltungsort:
Fachhochschule Köln / Rotunde 
Claudiusstraße 1, 50678 Köln

Anmeldung bis zum 15.09.2014:
DGGL Landesverband Rheinland e.V. 
c/o Claudia Feldhaus 
Alteburger Str. 81, 50678 Köln 
Tel.: 0221 6809686 
E-Mail: rhein@dggl.org

Anreisemöglichkeit:
Parkhaus Rheinauhafen, Harry-Blum-Platz 2, 
50678 Köln, Einfahrt ist Bayenstraße

Ab I Ibf Stadtbahnlinie 16 Richtung Bad Godesberg, 
1 laltestelle Ubierring

Hotelkontingente bis 01.08.2014:
Marienburger Bonotel
Tel. 0221 37020 | www.bonotel.de
EZ 125 € | DZ 150 € | DZ als EZ 135 €
Inkl. Frühstück; Parkmöglichkeit kostenfrei

Novotel Köln City
Tel. 0221801470 | www.novotel.com 
EZ 126 € | DZ 143 €
Inkl. Frühstück; Tiefgarage 14 € / Tag

Motel One Köln Waidmarkt
Tel. 0221 2725950 | www.motel-one.com
EZ 80 € | DZ 103 €
Inkl. Frühstück; Tiefgarage 12 € / Tag

mailto:rhein@dggl.org
http://www.bonotel.de
http://www.novotel.com
http://www.motel-one.com
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